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Liebe Premiumwegbetreiber,

heute müssen wir uns mit einer traurigen Nachricht melden.
Unser lieber Kollege Rainer Brämer ist am 15. August gestorben.  

Dr. Rainer Brämer, geboren 1943, studierte in Marburg 
Physik und promovierte in Ulm in der Abteilung für 
Experimentelle Physik. Seit Anfang der 70-er Jahre war er 
am Institut für Erziehungswissenschaft der Universität 
Marburg tätig. Sein Forschungsschwerpunkt war das 
Verhältnis von Natur und Mensch. Davon zeugen zahlreiche
Publikationen zur Rolle der Naturwissenschaften in der 
Gesellschaft sowie empirische Studien zur Naturbeziehung 
Jugendlicher. Dabei untersuchte er auch soziologische, 
physiologische und psychologische Aspekten des 
Wanderns. Das Thema Wandern untersuchte er aus 
wissenschaftlicher Sicht seit 1991. Doch nicht nur das:  als 
leidenschaftlicher Wanderer kannte er die meisten Wander-
wege und -gebiete aus eigener Erfahrung und wusste genau
um deren nicht immer guten Zustand.

Gemeinsam mit Matthias Gruber gründete er das Beratungsbüro Projekt-Partner-Wandern (PPW). 
Mit Unterstützung von Studenten aus seiner Forschungsgruppe Wandern an der Universität be-
fragten diese in der Zeit von 1998 bis 2008 insgesamt ca. 18.000 Wanderer in ganz Deutschland bei
der Ausübung ihres Hobbys nach ihren Gewohnheiten, Vorlieben, Aversionen und touristischen Ur-
teilen mit dem Ziel, Daten und Fakten für eine kundenorientierte Modernisierung wandertouristi-
scher Angebote bereit zu stellen. Die Ergebnisse wurden unter dem Titel „Profilstudien Wandern“ 
zu Themen wie Wandertrends von morgen, Wandertouristische Zielgruppen, Grenzenlos Wandern,
Wandernachwuchs, Beurteilung der Infrastruktur, Touren- und Urlaubsgestaltung, Wanderleitsys-
tem u.a. veröffentlicht. Mit seinen Forschungen hat er das Wandern sowohl aus natursoziologi-
scher als auch wandertouristischer Sicht neu definiert. 

Er war Mitinitiator des Deutschen Wanderinstituts e.V. und im Dezember 2004 auch Mitgründer. 
Von 2004 bis 2009 war er erster Vorsitzender des Vereins. Maßgeblich war er an der Entwicklung 
des Deutschen Wandersiegels beteiligt, das auf den Ergebnissen der Profilstudien aufbaut. Bei 
vielen Premiumweg-Betreibern war er als Berater bei der Entstehung von neuen Premiumwegen 
tätig. 

Erheblichen Anteil hatte er Ende der 1990er Jahre an der neuen Wahrnehmung des 
Wanderthemas in der Öffentlichkeit. In seinen stets mit großem Engagement gehaltenen Vorträgen
beklagte er, dass nach jahrzehntelanger Vernachlässigung des Wanderns die Wanderwege immer 
mehr ausgebauten Wirtschaftswegen weichen mussten. Auch infolge seiner Initiativen setzte eine 



Trendwende ein. Insbesondere der dann aus den Erkenntnissen der Profilstudien nach den 
Wünschen der Wandergäste gestaltete Rothaarsteig war ein touristisch ausgerichtetes Angebot, 
das als Beispiel für viele Destinationen bedeutsam war. Viele Wanderwege wurden in der Folge 
erneuert oder neu angelegt und den Gästen als abwechslungsreiche touristische Premiumwege 
angeboten.

Für das Wanderinstitut sind Rainer Brämers Arbeiten bis heute die Basis unseres Tuns. Viele Jahre 
haben wir uns gemeinsam mit verschiedensten Aspekten des Wandern beschäftigt, er konnte 
durchaus ein streitbarer Diskussionspartner sein. Das waren sehr fruchtbare Prozesse. Den 
Anspruch, auch weiterhin die Wünsche von Wandergästen zu beobachten und in unsere 
Tätigkeiten einfließen zu lassen, werden wir auch zukünftig nicht aufgeben. Die wissenschaftliche 
Erforschung des Wanderthemas wird u.a. mit dem Wandermonitor in Zusammenarbeit mit Prof. 
Dr. Hans-Dieter Quack seit 2015 weitergeführt. 

In den letzten Jahren hat uns mit etwas Abstand begleitet, aber mit großer Freude über die 
Entwicklung des Deutschen Wanderinstituts und die zunehmende Bedeutung des Wanderthemas 
im Tourismus. 
Wir werden ihn sehr vermissen!

Im Namen des Deutschen Wanderinstituts
Klaus Erber

*****

Jochen Becker: Im Gedenken an Dr. Rainer Brämer

Dr. Rainer Brämer galt im deutschsprachigen Raum sicher als einer der wichtigsten Pioniere der 
Wanderforschung. Er untersuchte die soziologischen, psychologischen und gesundheitlichen 
Motive von Wanderern.

Als Partner der Planungsgruppe Projektpartner Wandern GbR hat er gemeinsam mit Matthias Gru-
ber, der leider auch schon verstorben ist, seit den 90-ern Jahren intensiv an dem Thema „Wan-
dern“ und Naturerlebnis gearbeitet. Er hat das Deutsche Wanderinstitut mitbegründet und die ers-
ten Qualitätskriterien für Wanderwege erarbeitet.

Seit Januar 2006 durfte ich ebenfalls Teil der GbR Projektpartner Wandern sein. Gerne habe ich mit
Matthias Gruber und Rainer Brämer zusammengearbeitet. Viele große und kleine Planungen zu 
Premiumwanderwegen konnten wir als Projektpartner Wandern anstoßen, begleiten und mit den 
jeweiligen Wegbetreibern umsetzen. Gerne erinnere ich mich an unsere gemeinsame Zeit, die mir 
persönlich und beruflich aber insbesondere menschlich sehr wichtig wurde.

Rainer Brämer war dabei Impulsgeber und verlässlicher Partner mit einer besonderen 
Begeisterung für Natur und Naturerlebnis. Mit der Entwicklung der Qualitätskriterien hat er uns 



ein Werkzeug an die Hand gegeben, Wanderwege in all seinen Erlebnisfacetten zu entwickeln. 
Wege voller Abwechslung, Überraschungen, einer Dramaturgie bei gleichzeitiger Harmonie des 
Naturerlebnisses.

Mit dem Verlust von Matthias Gruber und nun auch von Rainer Brämer verliere ich zwei 
verlässliche Partner und Freunde. 

Das Lebenswerk verdient besondere Hochachtung und bleibt eine Verpflichtung für alle, die in 
Zukunft das Thema Wandern und Naturerfahrung bearbeiten.
Mein Beileid gilt den Angehörigen.

Jochen Becker, Projektpartner Wandern 

*****

Manuel Andrack: Rainer Brämer ist tot.

In einem meiner Bücher habe ich erzählt, wie ich ihn kennenlernte. 

Es gibt einen Namen, der mir in den letzten Jahren ständig begegnet ist, wenn es um den Wander-
boom, um Premiumwege, kurz, wenn es um das neue Wandern ging: Dr. Rainer Brämer, der Grün-
der des Deutschen Wanderinstituts, Deutschlands Wanderwissenschaftler Nummer Eins, der Wan-
derprofessor, der Wanderwissenschaftler, der Wanderguru. 

Wie man es von so manchem Guru kennt, spaltet Dr. Brämer die deutsche Wanderschaft. Die einen
folgen ihm wie einem neuen Wandermessias, für andere wiederum ist er so etwas wie der Wan-
der-Beelzebub. Ein Mann, der polarisiert. Ich wollte Dr. Brämer näher kennen lernen und fuhr nach
Mittelhessen, die Gegend zwischen Marburg und Gießen.

Ich komme in eine verschneite Mittelgebirgs-Landschaft mit sanften Hügeln. Hier haben die Brüder
Grimm gewohnt und ihren Märchen hinterhergejagt. Man könnte sich denken, dass Dr. Brämer von
hier aus zu allen seinen Wanderzielen in Deutschland einfach mal so loswandert, so schön ist es 
hier. Am Gartentor des Einfamilienhauses empfängt mich ein riesiger Hund. „Haben Sie ein Pro-
blem mit Hunden?“ fragt mich Dr. Brämer. Eigentlich nicht, denke ich, solange die Hunde kein Pro-
blem mit MIR haben. Ich sage tapfer „Nein, habe ich natürlich nicht“. Brämers Hund erwies sich als 
ein Rüde der zudringlichen Sorte. „Unser Kampfschmuser“ nennt ihn Brämer zärtlich.

Beim wärmenden Tee erzählt mir Dr. Brämer von seiner wissenschaftlichen Stationen. Er hat oft die
Disziplin gewechselt. Brämer ist diplomierter Physiker. Immer diese Physiker. Oskar Lafontaine, An-
gela Merkel, Rainer Brämer. Erst wollen sie wissen, was die Natur im Innersten zusammenhält, 
dann werden sie Ikone der Linken, Bundeskanzlerin oder Wanderguru. Von wegen nur Karohem-
den und großgemusterte Pullover.



Brämer schulte dann später um zum Sozialwissenschaftler. Er war Deutschland-Forscher und fertig-
te Studien über Gemeinsamkeiten, Unterschiede, Gefühlslagen der Deutschen beiderseits der 
Mauer. Der 9.November 1989 klaute ihm den Job. Denn nach der Wende waren wir ein einiges Va-
terland und es gab keinen Grund mehr, zumindest von offizieller Seite, sozialwissenschaftliche Stu-
dien zur Erforschung der beiden Deutschlands anzustellen.
Brämer wurde an der Universität Marburg Studienberater und wechselte ins Fach der Naturfor-
schung. Dr. Brämer wurde Deutschlands erster und bislang einziger Natursoziologe.

Und dann gründete Rainer Brämer mit einigen Mitstreitern das Deutsche Wanderinstitut und ent-
wickelte viele wunderschöne Premiumwanderwege. Ende der Nuller Jahre durfte ich Rainer - wir 
waren dann irgendwann per du - auf einer ganz besonderen Exkursion begleiten. Als Praktikant.

Normalerweise geht Dr. Brämer allein, wenn er einen Weg plant, es ist das erste Mal, dass er einen 
Praktikanten mitnimmt. Eine große Ehre für mich, der ich mich natürlich würdig erweisen will. Ich 
mache schon in Bad Breisig, bevor es überhaupt richtig losgegangen ist, einen naseweisen Vor-
schlag. Eifelleiter, diesen Projektnamen fände ich gut, sollte man da nicht ein paar Metallleitern im 
Verlauf des Weges einbauen, um das leiterhafte des Weges sinnlich erfahrbar zu machen? Brämer 
schaute mich lange an. War der Vorschlag zu nassforsch gewesen? Er nickte bedächtig und sagte: 
„Bedenkenswert“.

Was ich wirklich anstrengend fand, war die Tatsache, dass die Wegeplanungstour mit Brämer rich-
tige Arbeit war. Als ich am ersten Tag vorschlug, doch in einer Gaststätte am Weg einzukehren, ver-
wies Brämer auf seinen reichlichen Rucksackproviant. Natürlich bot er an, dennoch einzukehren, 
vernünftig sei es aus Zeitgründen aber nicht, er wolle das auch gar nicht bestimmen, aber er wäre 
dagegen, aber ich solle ruhig entscheiden. Ich hatte die Botschaft natürlich schon verstanden, wir 
gingen ohne Einkehr weiter. Sehnsüchtig sah ich auf die Terrasse der Gaststätte, die nun ohne uns 
auskommen musste.

Und wir müssen jetzt ohne Rainer Brämer auskommen. Das ist sehr traurig.
Manuel Andrack

*****




